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Ausgegeben den 5. März 1844.

Herr Studer, über die südlichen Alpen.
Es wird ziemlich allgemein anerkannt, dass in dem

schwer zu entziffernden Gewirre der Alpen - Geologie die
Penninischen Alpen, oder die Masse von Gebirgen, die das

Wallis vom Piémont trennen, die meisten Verwicklungen
darbieten. Saussure hat diese Gebirge nur auf den Profilen
des Gr. Bernhards und des Malterjochs kennen gelernt, und.

scheint niemals in die Hintergründe der Eringer-, Einfisch-
und Turlmannthäler eingedrungen zu sein ; auch dem

älteren Escher und Ebel blieb dieser Theil der Alpen, in
geologischer Beziehung, beinahe ganz unbekannt; ebensowenig
hat Hr. von Buch sich je specieller mit der Untersuchung
derselben beschäftigt; von Hrn. Elie de Beaumont, der
besonders über die Umgebung des M. Rosa viele Thatsachen

gesammelt zu haben scheint, ist bis jetzt nichts öffentlich
darüber bekannt geworden ; dagegen haben zwei aus seiner
Schule hervorgegangene verdienstvolle Geologen die
Resultate ihrer Untersuchungen über diese Gebirge theilweise

mitgetheilt ; Hr. Sismonda nämlich gab in mehreren Ab-
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